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Glanzvolle Eröffnung:

Senta Berger
und ein 

Feuerwerk für
die Stadthalle

Ein glanzvolles Ereignis war die Eröff-
nung der neuen Stadthalle Singen mit
Senta Berger als Stargast und Innenmi-
nister Heribert Rech als Vertreter der
Landesregierung. 900 geladene Gäste
ließen sich vom neuen Veranstaltungs-
zentrum, einem prächti-
gen Bühnenprogramm
und dem Feuerwerk im
Stadtpark beeindrucken.
E r w a r t u n g s g e m ä ß
herrschte großer An-
drang beim Tag der of-
fenen Tür.

„Die Stadthalle ist eine
ungemein wertvolle Be-
reicherung unserer kul-
turellen und wirtschaft-
lichen Infrastruktur“, be-
tonte Oberbürgermeister Oliver Ehret in
seiner Eröffnungsansprache und er-
innerte an die rund 40-jährige Vorge-
schichte. „Dass wir am heutigen Tage
die Eröffnung feiern dürfen, ist auch ein
Verdienst von Männern und Frauen, die
das Projekt all die Jahre hinweg leiden-
schaftlich begleitet haben.“ 

Ehret ließ auch seinen Vorgänger An-
dreas Renner zu Wort kommen. Er hatte
– beflügelt von der Landesgartenschau

2000 – mit dem Stadtrat das jetzt er-
folgreich abgeschlossene Stadthallen-
Projekt auf den Weg gebracht. OB Ehret
selbst konnte noch einige Steine aus
dem Weg räumen, so dass unterm Ho-
hentwiel in rund zwei Jahren Bauzeit

das modernste Veran-
staltungszentrum zwi-
schen Schwarzwald und
Bodensee entstanden
ist.

„Wir haben diese Halle
in allererster Linie für
Singen, für die Men-
schen in Singen und der
Region gebaut“, unter-
strich Oliver Ehret. „Ich
bin sicher, dass auch
das Singener Vereinsle-

ben eine deutliche Aufwertung durch
den neuen Veranstaltungsrahmen er-
fahren wird. Wir wollen mit dieser Halle
einen Ort schaffen, an dem sich die Sin-
gener und ihre Gäste treffen können
und der das über all die Jahre artikulier-
te Bedürfnis der Singener nach einem
Ort der Kommunikation und der Ge-
meinschaft aufnimmt“, hob Ehret her-
vor: „Singen hat eine Stadthalle – und
Singen darf zu Recht auf die Halle und
auf sich selbst stolz sein!“

Andere Gemeinden sper-
ren ihre Theater zu – und
Singen baut ein Haus für
die Kultur, das finde ich
großartig!

(Senta Berger,
Schauspielerin und Stargast)

Eine großzügige Schen-
kung von Singens Eh-
renbürger Senator
Dietrich H. Boesken:
Fortan begrüßt eine
überlebensgroße Fi-
gur aus Aluminium-
guss mit dem Namen
„Garant“ die Gäste
der neuen Singener
Stadthalle. Die Skulp-
tur wurde vom Radolf-
zeller Bildhauer Ha-
rald Björnsgard er-
schaffen. Die Freude
bei Oberbürgermeister Oliver Ehret
war groß, als ihm Boesken das Kunst-
werk offiziell übergab.

Für Dietrich H. Boesken, dessen Na-
men in Singen untrennbar mit dem
Werkstoff Aluminium verbunden ist,
war es von Anfang an klar, dass die
Skulptur aus  „Alu“ sein sollte. Der
Name „Garant“ stehe für seinen
Wunsch, dass die Aluminiumindustrie
in Singen für alle Zeit erhalten bleiben
möge, betonte der frühere Chef von
Alusingen.

Mit Harald Björnsgard
aus Radolfzell wurde
auch ein ambitionier-
ter Bildhauer aus der
Nachbarschaft gefun-
den, dessen Modell
und Herangehenswei-
se ihn als den Geeig-
neten auswies, eine
der wenigen Alumini-
umskulpturen in der
heutigen Kunst zu
schaffen.

OB Oliver Ehret wür-
digte das Kunstwerk „als Beispiel be-
sten Mäzenatentums und wertvolle
Bereicherung der neuen Stadthalle“.
Damit werde auch ihre Bedeutung für
Kunst und Kultur unterstrichen.

An Boesken gewandt, sagte der Sin-
gener Oberbürgermeister, der Ehren-
bürger habe durch diese großartige
Schenkungsgabe die Verbundenheit
zu seiner Stadt auf das Eindrücklich-
ste unterstrichen und sich zugleich
das denkbar schönste Denkmal ge-
setzt.

Ehrenbürger Boesken
übergibt Skulptur an Stadt

Lieber Herr Boesken, Sie
haben durch diese groß-
artige Schenkungsgabe
die Verbundenheit zu Ih-
rer Stadt auf das Ein-
drücklichste unterstri-
chen und sich zugleich
das denkbar schönste
Denkmal gesetzt.

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

Eine Skulptur für die Stadthalle: Die groß-
zügige Schenkung von Ehrenbürger Senator
Dietrich H. Boesken (Mitte) wurde nun an OB
Oliver Ehret (rechts) übergeben. Das Kunst-
werk des Bildhauers Harald Björnsgard
(links) trägt den Namen „Garant“.

Eine Lichtinstallation der Dornbirner
Künstlerin Miriam Prantl an der Glasfas-
sade der neuen Stadthalle zieht die
Blicke auf sich: Die vom Stadthallen-
Förderverein maßgeblich finanzierte
Kunst am Bau lässt – per Computer ge-
steuert – LED-Streifen in wechselnden
Farben mit unterschiedlicher Intensität
leuchten. In einer gemeinsamen Verein-
barung von Stadthallenförderverein,
Stadt Singen, Kultur und Tourismus Sin-
gen GmbH sowie Kunstverein Singen
wurde die Installation der Stadthalle
übereignet. 

„Wir haben allen Grund, dem Stadthal-
lenförderverein sehr dankbar zu sein.
Seine Mitglieder gaben nie auf, an die
Verwirklichung eines Veranstaltungs-
zentrums in Singen zu glauben“, beton-
te Oberbürgermeister Oliver Ehret.
Schließlich habe der Förderverein stol-
ze 500 000 Euro zusammengetragen.
Ein großer Teil dieser Summe fließt in
die Bestuhlung der neuen Stadthalle
und ist somit für die Besucher immer
greifbar. Die Restsumme von 50 000 Eu-
ro hat der Förderverein für die Finanzie-
rung des Licht-Kunstwerks an der Fas-
sade zur Verfügung gestellt. 

„Die Lichtinstallation signalisiert nach
außen, was in unserer neuen Stadthalle
geboten wird: ein sehr farbiges Pro-
gramm mit viel Abwechslung“, so OB
Ehret. Er ist sich sicher, dass die Stadt-
halle eine große Ausstrahlung haben
wird. Das Kunstwerk von Miriam Prantl
trage im wahrsten Wortsinn dazu bei. 

„Miriam Prantls Kunstwerk setzt unsere
neue Stadthalle ins rechte Licht“, er-
klärte Heinz Troppmann, seit zehn Jah-
ren Präsident des Stadthallenförderver-
eins und maßgeblich an der Anschaf-
fung der Lichtinstallation beteiligt. „Es
war von Anfang an das Ziel des Förder-
vereins, bei der Verwirklichung einer
Stadthalle mit Kunst am Bau beizutra-
gen“, erinnerte Troppmann.

Letztlich habe man durch das Sammeln
von Geld über Jahrzehnte hinweg, vie-
lerlei Aktivitäten und durch Zinsen stol-
ze 500 000 Euro zusammen bekommen.
Bei der Auswahl des Kunstwerks sei der
Stadthallen-Förderverein im Zusammen-
wirken mit dem Kunstverein Singen

sehr gut vom Leiter des Kunstmuseums,
Christoph Bauer, beraten worden.

Die 1965 geborene Miriam Prantl ver-
steht ihr Lichtband als integralen Be-
standteil der Stadthallen-Architektur.
Von den künstlerischen Möglichkeiten

der LED-Technik ist sie begeistert: „Mit
ihr kann man Farben mischen wie im
Farbkasten.“ Die verzahnten LED-Strei-
fen reagieren zunächst auf die gegebe-
ne Situation – auf den Platz und die
gegenüber am Rathaus installierte Ne-
on-Arbeit „Located World“ von Joseph
Kosuth – und beziehen sich auf das ver-
tikale Raster der eingestellten Glasfas-
sade. 

Einerseits steigert die Lichtinstallation
die Festlichkeit der Halle, andererseits
fügt sie dieser einen Kontrapunkt hinzu,
indem die Steuerung der Farblichtstä-
be, angelegt „zwischen Rhythmus und
Ruhe“, bewusst langsam, atmend, ge-
schaltet ist. 

Kunst an Fassade setzt Stadthalle ins rechte Licht

Kunst am Bau: Zur Unterzeichnung der gemeinsamen Vereinbarung trafen sich – von links – Gesine von Eber-
stein, Walter Möll (beide Geschäftsführer der KTS), Jörg Wuhrer (Vorsitzender des Kunstvereins), Oliver Fi-
scher (Stadthallen-Förderverein), die Künstlerin Miriam Prantl, Oberbürgermeister Oliver Ehret und Heinz
Troppmann (Vorsitzender des  Stadthallen-Fördervereins).

Wir haben allen Grund, dem
Stadthallenförderverein sehr
dankbar zu sein. Seine Mitglie-
der gaben nie auf, an die Ver-
wirklichung eines Veranstal-
tungszentrums in Singen zu
glauben.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)  

Es war von Anfang an das Ziel
des Fördervereins, bei der Ver-
wirklichung einer Stadthalle in
Singen mit Kunst am Bau bei-
zutragen. Letztlich sind durch
das Sammeln von Geld über
Jahrzehnte hinweg, vielerlei
Aktivitäten und durch Zinsen
stolze 500000 Euro zusammen
gekommen. 

(Heinz Troppmann, Präsident 
des Stadthallenfördervereins) 

„Singen hat eine Stadthalle – und Singen darf zu Recht auf die Halle und auf sich selbst stolz sein!“: Die 900 geladenen Gäste bedachten diese Wor-
te von OB Oliver Ehret bei der offiziellen Halleneröffnung mit großem Beifall. Riesenapplaus gab es auch für die Schauspielerin Senta Berger, Star-
gast des Abends. Nicht nur Innenminister Heribert Rech zeigte sich von der Hallenarchitektur sehr angetan. Für faszinierende Momente sorgten die
Akteure auf der Bühne und das großartige, farbenprächtige Feuerwerk. Mehr als 20000 Besucher stürmten dann beim Tag der offenen Tür die neue
Stadthalle. Dort und im Außenbereich wurde ein unterhaltsames Rahmenprogramm geboten. Fotos: Wolfgang Schneble
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„Heißer Herbst“ im Blauen Haus

Fliegen, Theater oder doch
lieber die eigene CD?

Mit Beginn des Schuljahres hat sich
auch das JugendKulturCentrum Blaues
Haus in der Freiheitstrasse mit dem
neuen Programmheft aus der Sommer-
pause zurückgemeldet. Neben den
Klassikern – wie dem Kids Club, der
Fußball AG, der täglichen Hausaufga-
benbetreuung und des „Offenen Treffs“
mit Billard, Kicker und Internetcafe –
gibt’s einige ganz besondere Angebote.

Dazu gehören unter anderem das Se-
gelfliegerprojekt, in dem Kinder ab
zehn Jahren immer montags flugfähige
Modellflugzeuge bauen können. Im
Rahmen der Medien-Montage besteht
die Möglichkeit, am Computer sein ei-
genes Musikstück zu produzieren und
auf dem Sampler  der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Theater gibt es
schon lange im Blauen Haus. Neu ist

nun allerdings, dass erstmals alle Al-
tersgruppen die Möglichkeit haben, ihr
Können unter professioneller Anleitung
zu erweitern: Kinder von sechs bis elf
Jahren im Rahmen des Projekts „Vor-
hang auf!“, Jugendliche von zwölf bis 17
Jahren im Rahmen von „Abenteuer The-
ater“. 

Abgerundet wird das Programm durch
weitere Angebote und Veranstaltungen,
etwa dem neuen monatlichen Kino-
abend, einem Karaoke-Abend, dem 1.
Blauen (Advents-)Flohmarkt, einem Be-
werbungstrainingsseminar für Mädchen.

Außderdem gibt es eine Graffiti-Aus-
stellung und natürlich die Informations-
reihe „Tacheles“, welche mit spannen-
den jugendspezifischen Themen wieder
die Singener Kulturlandschaft berei-
chern wird. 

Genauere Infos zu den Angeboten sind
dem neuen Programmheft zu entneh-
men – kostenlos erhältlich (nun endlich
auch im handlichen Taschenformat!) im
Blauen Haus, unter www.blaueshaus-
singen.de oder telefonisch unter der
Nummer 85-550. 

Im Rahmen der Medien-Mon-
tage besteht die Möglichkeit,
am Computer sein eigenes Mu-
sikstück zu produzieren und
auf dem Sampler des Blauen
Hauses der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. 

(Martin Burmeister,
Stadtjugendpflege) 

Großes Lob von Ministerin Monika Stolz für das Alkoholpräventionsprojekt „b.free“: Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret, Landrat Frank Hämmerle, die Landtagsabgeordnete Veronika Netzhammer und Vertreter des Rota-
ry-Clubs Singen freuten sich, der Besucherin aus Stuttgart das Präventionsprogramm vorstellen zu können.
Daneben berichteten Schüler der Singener Gymnasien über die erfolgreiche „neue Schulball-Kultur“ in der
Hohentwiel-Stadt. 

Ministerin Stolz besucht Hohentwiel-Stadt

Blutspendeaktion
Eine Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Freitag, 21.
September, von 12 bis 18 Uhr im Al-
tersheim St. Anna, Hadwigstraße 38

(Eingang Höristraße), statt. Für alle
Fragen zum Blutspenden steht die
Hotline 0800/1194911 von Montag bis
Freitag zwischen 8 und 17 Uhr kosten-
frei zur Verfügung.

50 Jahre Pfarrkirche Liebfrauen
Festprogramm
Freitag, 21. September, 20 Uhr: Pfarrei
Liebfrauen – 50 Jahre in Bildern und
Vorstellen der Jubiläumsschrift im Ge-
meindehaus; 
Samstag, 22. September, 19 Uhr: Kon-
zert mit der Gruppe Genezareth im Fest-
zelt; 
Sonntag, 23. September, 10 Uhr: Feier-
licher Gottesdienst mit an-
schließenden Grußworten in
der Kirche; 12.30 Uhr: Fest
der Begegnung mit Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen in
Festzelt und Gemeindehaus;
16.30 Uhr: Musikalisches
Abendlob mit Kirchenchor,
Singkreis, Streicherensem-
ble, Steffen Liese, Br. Julian
OSB (Stefan Glienke), He-
gauer Frauenquartett. 

Die Öffnungszeiten der Stadt-
Oase in der August-Ruf-Stra-
ße 12a: Montag bis Freitag,
12 bis 17 Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle
sind willkommen.

Bildungszentrum,
Zelglestraße 4,
Telefon 07731/982590
Männer streiten anders, Frauen auch:
Vortrag über die Kommunikation im
Konfliktfall von Sigrid Tomberg, am
Donnerstag, 27. September, 20 Uhr. 

Unter dem Thema „Meine Liebe er-
weise ich im Streuen von Blumen“ steht
der Lobpreisgottesdienst zu Ehren der
Heiligen Therese von Lisieux am
Samstag, 29. September, um 19.30 Uhr
in der Peter-und-Paul-Kirche. 

Interkulturelle Woche
„Teilhaben – Teil werden“
Einladung zum Abendgottesdienst, am

Samstag, 29. September, um 18 Uhr in
der Lutherkirche unter Mitgestaltung
des Jungen Chors Herz-Jesu. 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle
Sonntag, 23. September, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier. 

Illuminierte Kirche für Groß und Klein –
Museumsnacht in der Herz-
Jesu-Kirche
Am Samstag, 22. September,
öffnet die Herz-Jesu-Kirche
ihre Pforte von 18 bis 0.30
Uhr, um Besucherinnen und
Besucher der Museums-
nacht willkommen zu hei-
ßen. Neben Turmbesteigun-
gen zum vollen Stunden-
schlag, Orgelmusik und kir-
chenpädagogische Kinder-
führungen findet um Mitter-
nacht eine Geisterstunde für
Kinder statt, bei der eine
Gruselgeschichte mit Orgel-
improvisation unterlegt wird.
Dank der Unterstützung der
Firma Paxel erstrahlt der Kir-
chenraum während der Mu-

seumsnacht in besonderem Licht. Ein-
trittsbändel für die Museumsnacht sind
im ab sofort für 6 Euro im Pfarrbüro er-
hältlich.

Herbstreise 
der Herz-Jesu-Pfarrei 
Kurzfristig sind Plätze für die Reise in
die Toskana in den Herbstferien frei ge-
worden. Infos im Pfarrhaus Herz-Jesu. 

Eine Kleiderbörse im Kardinal-Bea-
Haus findet am Samstag, 29. Septem-
ber, statt. Von 14 bis 15.30 Uhr werden
Kinderbekleidung für Herbst und Win-
ter (Größe 50 bis 176) sowie Babyaus-
stattung und Spielsachen verkauft.
Nummernvergabe unter Telefon 48930
oder 24976. 

Kirchliche Nachrichten

Zahnarzt-Hotline
Die Zahnärzteschaft Baden-Württem-
berg hat für die Zahnmedizinische Pa-
tientenberatung eine für den Anrufer

gebührenfreie Hotline eingerichtet. Un-
ter 0800/4747800 stehen jeden Mitt-
woch (außer in den Ferien) von 15 bis 18
Uhr Experten für Fragen zur Verfügung. 

Musizieren an der Jugendmusikschule
Singen macht Spaß. Die JMS bietet ein
breit gefächertes Unterrichtsangebot
für jede Altersgruppe. Ab Oktober geht
es mit neuen Kursen los.

Im Elementarunterricht wird für alle Al-
tersgruppen der passende Unterricht
angeboten: 

☺ Musikgarten für die Kleinsten ab 18
Monaten
☺ Musikalische Früherziehung für Kin-
der ab vier Jahren 
☺ Grundkurs für Kinder ab sechs Jah-
ren (Erst- und Zweitklässler) 
Wenn in den Stadtteilen ausreichend
Anmeldungen eingehen, können dort
ebenfalls Kurse stattfinden. 

Es werden auch Anmeldungen im In-
strumental- und Vokalbereich ent-
gegengenommen. 
Nähere Informationen und Anmeldung
über das Sekretariat, Telefon 983642.
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr so-
wie Freitag 10 bis 14 Uhr (Internet:
www.jugendmusikschule-singen.de). 

Jugendmusikschule: Neue Kurse ab 1. Oktober 

Als krönender Abschluss des Besuchs
von sieben Jugendlichen und sechs Leh-
rern des „Sviridov-Konservatoriums St.
Petersburg“ gab es eine „Musikalische
Begegnung“ auf der Musikinsel. 

Näher gekommen war man sich schon
seit ein paar Tagen in den Gastfamilien.
Auch ein erfolgreiches Konzert in der
Konstanzer Musikschule hatten die Ju-
gendlichen gegeben.

Nun galt es, sich musikalisch auf dem
einzigartigen Areal der Jugendmusik-
schule Singen zu verabschieden. 

Festlich gekleidet waren sie alle gekom-
men. Begrüßt wurden die russischen
Gäste schwungvoll vom Sinfonischen

Blasorchester der Jugendmusikschule.
Dann reihten sich in gut einstündiger
Folge bunte musikalische Leckerbissen:
Solo-Klavier, Duo, Gesang – sehr schön
vorgetragen von Irina Lapteva, Maria
Schegoleva, Alexei Kuzmenkov, Ekateri-
na Spivacovskaya und Ekaterina Pechi-
khina. Zwei zauberhafte Ballett-Elfen,
Amalia Grigoryan und Alina Kicho, tanz-
ten schier schwerelos zu Tschaikows-
kys, Bachs und Beethovens Klängen. 

Die JMS-Schülerinnen und -Schüler Co-
rinna Schmalohr, Saskia Biehler, Evelyn
Schell, Saskia Tschacher, Christoph
Bach, Nele Bigos, Steffen Wortmann,
David Johannes, Jonas und Svenja Daub
aus den Klavier-, Klarinetten- und Saxo-
phonklassen (Posina, Brieger, Worch
und Gutmann) rundeten das hervorra-
gende Programm ab. Musikalisch und
sprachlich engagierte sich Viktoria Po-
sina. 

Ein viel versprechender Anfang für zu-
künftige Begegnungen im fernen St. Pe-
tersburg. Davon waren alle Teilnehmer
voll und ganz überzeugt. Kulturbürger-
meister Bernd Häusler und Schulleiter
Alain Ohl unterstützten dies mit herz-
lichen Worten.

Jugendmusikschule Singen

Musikalische Begegnung zwischen
St. Petersburg und Singen

Ein viel versprechender Anfang
für zukünftige Begegnungen im
fernen St. Petersburg.

(Bernd Häusler,
Kulturbürgermeister) 

Die festlich
gekleideten
jungen Künst-
ler aus
St. Petersburg
und Singen
krönten ihre
Begegnung mit
vielen musi-
kalischen
„Leckerbissen“. 

Textilspenden sind wie Geld-, Sach-
oder andere Spenden für das Deutsche
Rote Kreuz gleichermaßen wichtig. Am
Samstag, 22. September, findet nun
wieder im gesamten Landkreis Kon-
stanz eine DRK-Altkleidersammlung
statt. Gesammelt werden: Tragbare
Kleidung, Wäsche, Strickwaren, Hüte
und Heimtextilien aller Art sowie Schu-
he (bitte paarweise). 
Die Textilsammlung sollten die Bürger

aber bitte nicht als Müllentsorgung be-
trachten, so der Appell. Falls der eine
oder andere Haushalt keinen Altkleider-
sack erhalten hat, kann die Spende
auch gebündelt in blauen Säcken oder
in Kartons bereitgestellt werden. 

Das Deutsche Rote Kreuz bittet die Be-
völkerung um Unterstützung und be-
dankt sich im Voraus namens aller akti-
ven Rotkreuz-Angehörigen. 

DRK sammelt Altkleider

22 Vereine mit 470 Aktiven gestalten die
25. Turnschau des Hegau-Bodensee-
Turngaus am Samstag, 20. Oktober, in
der Singener Münchried-Sporthalle. Die
erste  Vorführung beginnt um 17 Uhr, die

zweite um 20.30 Uhr. Vorverkauf (num-
merierte Plätze) über die Turnvereine
und bei „Laufsport Lehrer“, Freiheitstra-
ße 49, Singen (Erwachsene 10 Euro, Ju-
gendliche bis 18 Jahren 4 Euro). 

Große Turnschau in der
Münchried-Halle

Wenn am Samstag, 22. September, die 7. Museumsnacht Hegau-Schaffhausen angesagt ist, dann gibt es
gerade in Singen viele spannende und aufregende Neuerungen. Für eine große Kulturmeile rund um das
Rathaus, die Stadthalle und den Stadtpark sorgen Kulturbürgermeister Bernd Häusler und sein Mitarbei-
terstab zusammen mit dem Hegaumuseum und dem städtischen Kunstmuseum. Bei der Präsentation  des
Singener Programms zeigte sich, dass es für die Besucher auch im und vor dem Rathaus sowie sonst in der
Stadt überaus interessant wird. Das Kunstmuseum stellt wie immer einen Fixpunkt der Kunstszene dar.
Weitere Infos unter www.museumsnacht-hegau-schaffhausen.com (Eintritt: 7 Euro, Vorverkauf: 6 Euro). 

Prächtige Kulturmeile in der langen Museumsnacht

21. und 22. September 2007

Schrottsammlung
Die Metallschrott-Straßensammlung
findet am Freitag, 21. September, in
Singen statt. Am Samstag, 22. Septem-
ber, sammeln die Vereine in den Orts-
teilen Beuren, Friedingen, Hausen,
Schlatt und Überlingen. In Bohlingen
ist die Sammlung von Metallschrott
durch den Sportverein zu einem späte-
ren Termin (Datum wird vom SV noch
bekannt gegeben). 

Mitgenommen werden Gegenstände,
die komplett aus Metall bestehen, bei-
spielsweise Armaturen, Auspuff, Blech,
Gehäuse, Blechgeschirr und -besteck,
Bügelbrett (ohne Holzplatte), Buntme-
talle, Dachrinnen, Draht (Maschen- und
Bindedraht), Dusch- und Badewannen
(Metall/Guss), Edelstahlspülbecken,
Fahrräder (ohne Reifen, Sattel und
Kunststoffteile), Felgen, Gardinenstan-
gen, Gartengeräte, Gasherde, Gepäck-
träger, Kinderwagenuntergestelle, Lei-
tern aus Metall, Pfannen (Stahl- und
Guss-), Rohre (Flachstahl, Profile), Rol-
los aus Metall, Schreibmaschinen (me-
chanisch), Schubkarren, Spülbecken,
Stahlrohrbetten, Stangen, Tanks (von
Firma gereinigt), Töpfe, Wäschespin-
nen (ohne Plastikschnüre), Werkmate-
rialien (Nägel, Schrauben, Klemmen
etc.), Zäune aus Blech und Draht. 
Gegenstände, die ausschließlich aus
Metall bestehen, kann man auch ganz-
jährig beim Wertstoffhof zu den Öff-
nungszeiten abgeben. 
Nicht mitgenommen werden Elektro-
nikschrott, Karosserieteile sowie Moto-
ren, Getriebe und deren Teile, Autobat-
terien, Metallgegenstände, die länger
als 1,50 Meter sind und/oder schwerer
als 30 Kilogramm, landwirtschaftliche
Geräte wie Pflüge, Eggen etc., ge-
schlossene Hohlkörper wie z.B. Gasfla-
schen. 

Zum Thema Ölöfen und Öltanks:
Sie müssen vom Fachmann (Tank-
schutzfirma) gereinigt sein. Die Fachfir-
ma übernimmt auch die Komplettent-
sorgung. 

Bitte beachten:
Bei der Schrottsammlung werden Ölö-
fen nur gereinigt mitgenommen, wenn
Tank, Regler und Filter komplett ausge-
baut sind (Gewicht maximal 30 Kilo-
gramm pro Teil). Öltanks müssen vom
Fachmann gereinigt und in zwei Hälften
zerschnitten sein (Gewicht maximal 30
Kilogramm pro Teil). 
Bitte die Metallgegenstände bis mor-
gens, 6 Uhr, am Straßen- bzw. Gehweg-
rand bereitstellen.

Stadthalle

Karten können 
abgeholt werden

Karten für Veranstaltungen in der
Stadthalle Singen, die in den vergange-
nen Monaten reserviert worden sind,
können nun bei Kultur und Tourismus
Singen in einem der beiden Servicebü-
ros der Tourist Information abgeholt
werden. Bevor das neue elektronische
Buchungssystem der Stadthalle Singen
in Betrieb genommen werden konnte,
haben die Mitarbeiter des Ticket-Servi-
ce schon Monate lang Karten auf Vor-
merklisten reserviert. Das elektroni-
sche Buchungssystem ist mittlerweile
in Betrieb.
Tourist Information Marktpassage: Au-
gust-Ruf-Straße 13, Telefon 07731/85-
262, Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr,
Samstag 10 bis 13 Uhr; TouristInforma-
tion Stadthalle: Hohgarten 4, Montag
bis Freitag 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, Te-
lefon 07731/85-504.



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 19. September 2007 | Seite 3

Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Verwaltungs- und

Finanzausschusses
am Dienstag, 25. September,

16 Uhr, im Rathaus,
Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung

1. Vorberatung über die bauliche Er-
weiterung der Waldeck-Schule, der
Schillerschule und der Johann-Peter-
Hebel-Schule durch die Umsetzung
des Ganztagesbetriebes an der jewei-
ligen Grundschule 

2. Vorberatung über den baulichen
Ausbau des Friedrich-Wöhler-Gymna-
siums zum Stützpunkt für Naturwis-
senschaft und Technik

3. Dringende Vergaben

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 Kenntnisnahme über den Inhalt
des Prüfungsberichts der Gemeinde-
prüfungsanstalt zur Prüfung der Bau-
ausgaben 2003 bis 2006

5. Anfragen und Anregungen

6. Offenlage:
6.1 Beschaffung einer Kompaktkehr-
maschine Typ MFH 2500 (Vorführge-
rät)

6.2 Erweiterung Hegau Gymnasium
Nordanbindung 
– Vergabe des Auftrages 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.
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Hohgarten 2, 78224 Singen.
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Dr. Michael Hübner (verantwortlich)
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107,
Telefax 85-103, E-Mail: presse.stadt@singen.de

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle ist am Freitag, 21.
September, von 8.30 bis 12 Uhr geöff-
net. 

Katholische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 23. September, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier in der St. Bartholomäus-
kirche. 

Schrottsammlung 
Die Jugendfeuerwehr führt am Sams-
tag, 22. September, ab 9 Uhr eine
Schrottsammlung durch. Nähere Infos
in der Broschüre „Singen von A bis Z“
und unter Telefon 85-425. 

Termine der
Frauengemeinschaft 

Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zum Erntedankfest am Sonntag, 30.
September, ein. 10.15 Uhr: Eucharistie-
feier in der Kirche, ab 11.30 Uhr: Mitta-
gessen sowie Kaffee und Kuchen; ab 16
Uhr: Zwiebeldünne. 

Mittwoch, 10. Oktober: Dekanatswall-
fahrt der Frauen nach Bad Dürrheim mit
dem Bus. Anmeldung und Auskunft bei
Erika Hauser, Telefon 45261. 

Dienstag, 16. Oktober: Herbstfest mit
den Frauen von Friedingen und Steiß-
lingen mit Rosenkranzgebet und an-
schließendem Dünneleessen im Pfarr-
haus Beuren. 

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Teilnahme an der Heilfastenwoche
vom 6. bis 13. Oktober, jeweils von 19
bis 21 Uhr ins Pfarrhaus ein. Die Fasten-
teilnehmer werden mit frischer Gemü-
sebrühe und frisch gepressten Säften
verwöhnt. Auskunft und Anmeldungen
bei der Kursleiterin und Heilpraktikerin
Heidi Rausch, Telefon 07774/922348,
oder Erika Hauser, Telefon 45261. 

Gesundheitskurs
beim TTC 

Ein neuer Gesundheitskurs „Yoga“ be-
ginnt am Montag, 1. Oktober, und findet
zehnmal montags von 9.45 bis 11 Uhr in
der Schulsporthalle statt. Benötigt wer-
den bequeme Kleidung, warme Socken
und eine Wolldecke. Anmeldungen bei
Ursula Olma, staatlich geprüfte Übungs-
leiterin für Freizeit und Gesundheits-
sport, Telefon 45024. 

Tischtennisclub 
Die Freizeitsportgruppe Herren startet
unter dem Motto „Fit und Fun“ in die
neue Saison. U.a. werden Funktions-
gymnastik, Herz-Kreislauftraining, Rü-
ckenschule sowie verschiedene Ball-
sportarten angeboten (Vorkenntnisse
nicht notwendig). Der Tischtennisclub
freut sich über jeden Neueinsteiger.
Kontakt: Michael Wildöer, Telefon
46339, oder direkt an den Trainings-
abenden am Dienstag um 20 Uhr in der
Schulturnhalle.

Gartengeräte gefunden 
In der Nacht vom 31. August auf den 1.
September wurden bei einer Feldscheu-
ne am Ortsrand von Bohlingen neun
Gartengeräte abgestellt. Es ist davon
auszugehen, dass sie gestohlen wur-
den. Nähere Infos erteilt die Ortsver-
waltung. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 25. September: Altpapier. 

„Genuss-Walking
im Aachtal“ 

Am Sonntag, 23. September, ist die
Pfarrgemeinde St. Pankratius Veran-
stalter des „Genuss-Walkings im Aach-
tal“. Start und Ziel: Gartenmanufaktur
Siegwarth (Fabrikstraße). Geistlicher
Startschuss durch Diakon Wilfried Ehin-
ger: Um 10.30 Uhr für die Zwölf-Kilome-
ter-Strecke und um 10.45 Uhr für die
Acht-Kilometer-Strecke. Zuvor führt Lilo
Raible mit allen Teilnehmern Aufwärm-
übungen durch. Anmeldungen ab sofort
bei Intersport „Schweizer“ in Singen,
Telefon 64250, oder per E-Mail an in-
fo@intersport-schweizer.de (Startge-
bühr 5 Euro); Nachmeldungen am Ver-
anstaltungstag ab 9.30 Uhr (Startge-
bühr 7 Euro). Anschließend wird man in
der Gartenanlage mit gutem Essen und
Trinken aus der Region verwöhnt,
außerdem gibt es eine Tombola. Ab 12
Uhr beginnt ein umfangreiches Pro-
gramm rund um das Thema Gesundheit
und Entspannung. Für musikalische
Unterhaltung sorgen die „Bean Quarter
Ramblers“. Auch Nicht-Walker sind
herzlich eingeladen (Eintritt frei).

Der Erlös kommt der Renovierung des
Bohlinger Kirchturms zu Gute (Spenden
auf das Konto der Pfarrgemeinde: Kto-
Nr. 3055035, Sparkasse Singen-Radolf-
zell, BLZ: 692 500 35). 

Sportverein: Fußball 
Samstag, 22. September, 13 Uhr: Öh-
ningen/Gaienhofen E – SV Bohlingen E; 
14 Uhr: SG Radolfzell 2 – SG Bohlingen
2; 
16 Uhr: ESV Südstern Singen I – SV Boh-
lingen I; 
Sonntag, 23. September, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – FC Böhringen II; 
12 Uhr: FC Villingen 2 – SG Bohlingen
B1. 

Schrottsammlung 
Die Jugendabteilung des Sportvereins
führt am Samstag, 29. September, eine
Schrottsammlung durch (bitte bis 8 Uhr
an der Straße bereitstellen). Große und
sperrige Schrottteile können auch di-
rekt ab dem Haus abgeholt werden.
Weitere Infos gibt Jugendleiter Bern-
hard Mattes, Am Rebberg 25 A, Telefon
25008. Die Jugend des SVB bedankt
sich im Voraus bei allen Spendern. 

Dank an alle Helfer
Die Vorstandschaft des Sportvereins
bedankt sich bei allen freiwilligen Hel-
fern, Vereinen und Sponsoren für die
tatkräftige Mithilfe bei der Durchfüh-
rung der 49. Sichelhenke. 

Haus- und Gartenarbeiten
Es wird darauf hingewiesen, dass nach
§ 6 der Polizeiverordnung der Stadt Sin-
gen Haus- und Gartenarbeiten, die zu
erheblichen Belästigungen anderer füh-
ren können, an Werktagen von 8 bis
12.30 Uhr und von 13.30 bis 20 Uhr aus-
geführt werden dürfen. Die Vorschriften
des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes, insbesondere die 32. BImSchV (Ge-
räte- und Maschinenlärmschutzverord-
nung), bleiben unberührt. 

Kurs: Lebensrettende
Maßnahmen

Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein
Singen, bietet ab Montag, 24. Septem-
ber, 19.30 Uhr, im Rathaus den Kurs
„Lebensrettende Maßnahmen am Un-
fallort“ als Auffrischung oder für Füh-
rerscheinbewerber (nur für Klassen A,
B) an (Kurskosten: 15 Euro). Anmeldun-
gen unter Telefon 65700 oder 46001.

7. Dünnelefest
Am 22. September lädt der Musikverein
herzlich zum Dünnelefest ein. Festbe-
ginn ist um 16 Uhr in der herbstlich ge-
schmückten Schlossberghalle (Eintritt
frei). Neben verschiedenen Sorten lecke-
rer Dünnele werden deftige Brote mit
Speck, Leberwurst und Schmalz ange-
boten; zum Durstlöschen gibt es Most
und Wein. Für musikalische Unterhal-
tung sorgen die Jugendkapelle sowie
die Musikvereine aus Beuren und Böh-
ringen. Für die jungen Besucher wird ei-
ne Kinderecke eingerichtet.

Schrottsammlung
Am Samstag, 22. September, führt der
Musikverein eine Schrottsammlung
durch (Schrott bitte gut sichtbar bis
spätestens 9 Uhr am Straßenrand be-
reitlegen). 

Landfrauen
Die Landfrauen laden zu einer viertägi-
gen Fahrt (29. November bis 2. Dezem-
ber) ins Salzburger Land ein. Auf dem
Programm stehen u.a. der Christkindle-
markt und der Hellbrunner Adventszau-
ber. Kosten pro Person: 300 Euro; auch
Nichtmitglieder können teilnehmen.
Weitere Infos und Anmeldung (bis 20.
September) bei Ursula Brusberg, Tele-
fon 43087. 

Kirchliches Angebot 
Samstag, 22. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Müllabfuhr 
Freitag, 21. September: Schrottsamm-
lung (kein Elektronikschrott);
Donnerstag, 27. September: Papierton-
ne. 

Reblaus-Zunft 
Samstag, 22. September, ab 15.30 Uhr:
Wein- und Suserfest mit Kaffee und Ku-

chen in der Eichenhalle; ab 17.30 Unter-
haltung mit dem MV Hausen; ab 20 Uhr
spielen die „Talheimer Straßenmusi-
kanten“.

Musikverein bildet aus
Der Musikverein bietet ab Oktober ei-
nen neuen Kurs „Musikalische Früher-
ziehung“ in Zusammenarbeit mit der Ju-
gendmusikschule Singen an. Der Unter-
richt, geeignet für Kinder von vier bis
fünf Jahren, umfasst neben rhythmi-
schen Spielen und musikalischer Ge-
hörbildung auch das Glockenspiel; zu-
dem wird mit der Notenlehre begonnen.
In der Früherziehung sind noch drei bis
vier Plätze frei (Blockflötenkurs und
Grundkurs für Schlagzeug sind bereits
ausgebucht). An der vereinseigenen
Blasmusikschule werden laufend Ins-
trumentalschüler ab acht Jahren aufge-
nommen; professionelle Musiklehrer
unterrichten Querflöte, Klarinette, Sa-
xophon, Trompete, Posaune, Tuba und
Schlagzeug. In der Jugendkapelle kann
das Erlernte dann umgesetzt werden. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 21. September, 18 Uhr: SG Hau-
sen D II – Steißlingen (in Schlatt); 
Samstag, 22. September, 11 Uhr: SG
Steißlingen – SG Hausen C; 
12.30 Uhr: ESV Südstern – SG Hausen
B; 
12 Uhr: SV Hausen E I – SG Öhningen II; 
13 Uhr: SV Hausen E II – Worblingen; 
14 Uhr: SV Hausen D-Mädchen – Litzel-
stetten; 
15 Uhr: SG Hausen D I – Überlingen; 
Sonntag, 23. September, 13 Uhr: Steiß-
lingen – SG Hausen A. 

Aktive
Sonntag, 23. September, 10.30 Uhr: Go-
Bie II – SV Hausen I, SG Öhningen III –
SV Hausen II. 

Sprechstunden entfallen
Die Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss entfallen vom 21. bis 28.
September. Nächste Sprechstunden am
Dienstag, 2. Oktober, von 15 bis 18 Uhr.

Verwaltungsstelle/
Postagentur

Die Verwaltungsstelle/Postagentur ist
am Freitag, 21. September, von 13.30
bis 16 Uhr geöffnet. 

Schrottsammlung 
Die Hegauer-Burghexen führen am
Samstag, 22. September, ab 8 Uhr eine
Schrottsammlung durch. Weitere Infos
in der Broschüre „Singen von A bis Z“
und unter Telefon 85-425.

St. Johannes 
Sonntag 23. September, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier.

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar

Der Elternbeirat des Kindergartens ver-
anstaltet am Samstag, 22. September,

von 14 bis 16 Uhr einen Flohmarkt rund
ums Kind mit Zwillingsbasar in der Ho-
henkrähenhalle. Es können Kinder- und
Zwillingssachen aller Art selbst ver-
kauft werden. Schwangere werden un-
ter Vorlage des Mutterpasses bereits
um 13.30 Uhr eingelassen. Es gibt eine
Spielecke sowie Kaffee und Kuchen. An-
meldungen und weitere Infos bei Ma-
nuela Schneider, Telefon 949866 oder
0160/99128739. 

Rückenschule
Ein Rückenschulkurs des PTSV Nord-
stern Singen-Schlatt findet am Don-
nerstag, 20. September, in der Hohen-
krähenhalle statt. Der Kurs beinhaltet
zehn Übungseinheiten zu je einer Stun-
de und ist jeweils am Donnerstag um 19
Uhr (20 Euro für Mitglieder; 35 Euro für
Nichtmitglieder). Weitere Infos und An-
meldung bei Anita Thiel, Telefon 31102. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Dienstag, 25. September,
19.30 Uhr, im Sitzungszimmer des Rat-
hauses statt. Tagesordnung: 1. Geneh-
migung des Protokolls; 2. Besprechung
Dorfentwicklung; 3. Baugesuche; 4.
Verschiedenes. Die endgültige Tages-
ordnung hängt am Rathaus aus. 

Papiertonne
Mittwoch, 26. September: Papiertonne.

„Wäsch-Wieber suchet
Kappe“

Die Wäsch-Wieber suchen für die näch-
ste Fasnetsaison Fasnetshüte, Narren-
kappen, -mützen, Sommer- Winter-,
Frühlings- oder Regenhüte; eigentlich
alles, was auf den Kopf passt. Bitte mel-
den bei Karin Ehinger, Telefon 28082.

Angelsportverein: Ausfahrt
Der Angelsportverein lädt herzlich zu
einer interessanten Ausfahrt am Sonn-
tag, 30. September, ein. Abfahrt: 7.30
Uhr am „Treff“ (ehemalig „Nemelka“).
Die Fahrt führt nach St. Margarethen
(Schweiz) mit Besichtigung und Füh-
rung durch die Felsenkaserne Helsberg.
Nachmittags wird das historische Flie-
germuseum Altenrhein besucht; abends
Ausklang im Sportlerheim. Anmeldun-
gen bei Willi Auer (Telefon 23268) oder
Erich Manz (Telefon 23310). 

Chrüzerbrötli-Zunft 
Der Narrenverein führt die Schrott-
sammlung der Stadt Singen am Sams-
tag, 22. September, durch (nicht mitge-
nommen werden Reifen und Kühl-
schränke). Schrott bitte ab 8 Uhr bereit-
stellen. 

Hegau-Bodensee-
Turnschau 

Die 25. Turnschau des HBT findet am
Samstag, 20. Oktober, in der Münch-
riedsporthalle statt. Aufgrund der ho-
hen Zuschauernachfrage gibt es zwei
Turnschauen: 17 und 20.30 Uhr. Vom
TSV sind drei Gruppen dabei: Pro-

grammpunkt 1: Begrüßungsbild (Grup-
pe Jutta Waibel), Programmpunkt 12:
Die Zipfelmützenschau (Gruppe Eber-
hard Sprinkart), Programmpunkt 16:
Er(d)fühlen, Er(d)tönen, Er(d)leben
(Gruppe Veronika Bohner). Insgesamt
nehmen 22 Gruppen mit 450 Personen
teil. Nummerierte Sitzplatzkarten sind
über die Vereine zu beziehen: Erwach-
sene 10 Euro, Kinder/Jugendliche 4 Eu-
ro. Kartenbestellungen bis 30. Septem-
ber bei Roland Brecht, Jahnstraße 15,
Telefon 27061. 

Termine des TSV 
Freitag, 21. September, 17.45 Uhr: SV
Güttingen D – TSV D; 
18.30 Uhr: TSV E – FC Bodman-Ludwigs-
hafen E; 
Samstag, 22. September, 13 Uhr: TSV C
– SV Orsingen-Nenzingen C; 
14 Uhr: SG Dingelsdorf B 2 – SG Böhrin-
gen/Überlingen B (ZPR/Reich.); 
14 Uhr: SB Böhringen/Überlingen A –
FSG Zizenhausen/Hindelwangen (Böh-
ringen); 
Sonntag, 23. September, 15 Uhr: SV
Gailingen – TSV 2; 
15 Uhr: FC Singen 2 – TSV 1. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

FriedingenBohlingenBeuren

des Betriebsausschusses
am Dienstag, 27. September,

16 Uhr, im Rathaus,
Hohgarten 2, Zimmer 319,

Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung
1. Wasserschaubericht von Herrn Dr.
Benz, Amt für Gesundheit und Versor-
gung

2. Vorberatung über den Schlussbe-
richt der Stabsstelle Rechnungsprü-
fung über die örtliche Prüfung des Jah-
resabschlusses der Stadtwerke Singen
für das Wirtschaftsjahr 2006

3. Vorberatung über die Feststellung
des Jahresabschlusses, den Ergebnis-
verwendungsvorschlag und die Entla-
stung der Betriebsleitung der Stadt-
werke Singen für das Wirtschaftsjahr
2006

4. Vergabe von Arbeiten zum Einbau
von Kulissentauchwänden und Rück-
stauklappen

5. Mitteilungen

5.1 Bericht des Gewässerschutzbeauf-
tragten des Jahres 2006 für den Be-
reich Abwasser

5.2 Der Bericht zur prognosegestütz-
ten Inspektions- und Sanierungspla-
nung wird zur Kenntnis genommen.

5.3 Halbjahresbericht 1/2007 der Stadt-
werke Singen

5.4 Abwasserzweckverband Hegau-
Süd, Singen (Hohentwiel): Prüfungs-
bericht zum 31. Dezember 2006 der
WIBERA AG

6. Anfragen und Anregungen

7. Offenlage

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen bit-
te dem Aushang im Rathaus entnehmen.

AWO-Kinderfreizeit
Die Arbeiterwohlfahrt KV Konstanz e.V.
bietet für alle Kinder, die in den Herbst-
ferien etwas erleben wollen, eine be-
sondere Freizeit an. Ziel: Klingenzell
auf der Schweizer Seite des Rheins. Die
Umgebung rund ums Haus bietet ideale
Möglichkeiten für Geländespiele, To-
ben und alles was in freier Natur Spaß
macht. Natürlich wird das Betreuer-
team auch für Vergnügungen bei
schlechtem Wetter vorsorgen. Das Frei-
zeithaus ist ein neu erbautes, uriges
Holzhaus, das gut mit sanitären Anla-
gen, einem Gruppen- und einem gro-
ßen Aufenthaltsraum ausgestattet ist. 

Nähere Infos bei Vera Riegler, Telefon
07731/958081 (reisen@awo-konstanz.de,
www.reisen.awo-konstanz.de). 

Öffentliche Sitzung 

der Stadt Singen (Hohentwiel)
Bebauungsplan/

Örtliche Bauvorschriften
„Allmendgässle“

– Stadtteil Schlatt unter Krähen –

Aufstellung eines 
Bebauungsplanes und 

Örtlicher Bauvorschriften 
gemäß § 2 (1) BauGB

Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit 

gemäß § 3 (1) BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen (Ho-
hentwiel) hat in öffentlicher Sitzung
am 26. Juni 2007 die Aufstellung des
Bebauungsplans und der Örtlichen
Bauvorschriften „Allmendgässle“ be-
schlossen. Des Weiteren hat der Ge-
meinderat dem Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bauvor-
schriften zugestimmt und die Verwal-
tung beauftragt, die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1)

Baugesetzbuch durchzuführen.
Das Planungsgebiet befindet sich am
südlichen Ortsrand von Schlatt unter
Krähen.

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. 

Ziele und Zwecke der Planung

Mit dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „Allmendgäss-
le“ im Stadtteil Schlatt unter Krähen
werden die Grundlagen für eine zeitna-
he und sinnvolle Erweiterung des Bau-
gebiets „Allmend“ geschaffen. 

Frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB

Die Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit findet vom 26. September
2007 bis einschließlich 12. Oktober
2007 statt. In dieser Zeit hängt der Ent-

wurf des Bebauungsplans/der Ört-
lichen Bauvorschriften während der
Dienstzeit im Fachbereich Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, 1. OG im DAS 2,
Julius-Bührer-Straße 2, 78224 Singen
(Hohentwiel), zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Etwaige Anregungen
hierzu können im Zimmer 116 oder 117

schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden. 

Singen (Hohentwiel), 19. September
2007

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Öffentliche 
Bekanntmachung

Veranstaltungen 
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage/1. OG

Donnerstag, 4. Oktober: 20 Uhr, „SWR
3 Lyrix“, Stadthalle Singen
Samstag, 20. Oktober: 20 Uhr, „Günter
Grünwald“, Stadthalle Singen
Sonntag, 21. Oktober: 18 Uhr „Peter
Steiners Teaterstadl“, Stadthalle Sin-
gen
Dienstag, 30. Oktober: 20 Uhr „The Pa-
sadena Roof Orchestra“, Stadthalle
Singen
Mittwoch, 7. November: 20 Uhr „Haind-
ling“, Stadthalle Singen
Donnerstag, 8. November: 20 Uhr

„Manfred Man’s Earth Band“, Stadthal-
le Singen
Sonntag, 11. November: 20 Uhr „Helge
Schneider“, Stadthalle Singen
Mittwoch, 21. November: 20.30 Uhr
„Oregon“, Stadthalle Singen
Samstag, 29. Dezember: „Die große
Giuseppe-Verdi-Gala“, Stadthalle
Freitag, 4. Januar: 16 Uhr und 20 Uhr
„Moscow Circus on Ice“, Stadthalle Sin-
gen
Montag, 7. Januar: „Das Phantom der
Oper“, Stadthalle Singen
Freitag, 11. Januar: 14.30 Uhr „Benjamin
Blümchen“, Stadthalle Singen
Sonntag, 13. Januar: 18 Uhr „Der Nuss-
knacker“, Stadthalle Singen
Montag, 14. Januar: 20 Uhr „Starparade
der Volksmusik“, Stadthalle Singen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Tourist-Info
Marktpassage/1. OG

Weiterhin erhältlich: die Jahreskar-
ten für die Insel Mainau, die Boden-
see-Erlebniskarte für drei, sieben
oder 14 Tage und Tickets für das Mu-
sical „We will Rock you“ in Zürich.

Neu: Sonderverkauf von original
Hohentwiel-Jazz-Festival-Postern
mit B.B. King, Fats Domino, James
Brown und Miriam Makeba für kurze
Zeit nur 2,50 Euro. Nostalgisches
Singener Stadtwappen für 2 Euro
und ein Schmuckstück für Sammler:
Jubiläumskrüge für nur 2 Euro. 



SINGEN AKTUELL

Das Collegium Musicum probt schon fleißig für den großen Auftritt in
der Si ngener Stadthalle. Mit großen Werken präsentiert sich das En-
semble am 10. November. Die Musiker sind ambitioniert und wollen
ihr Können unterstreichen.

Singen (swb).Für sein erstes Sin-
fonie-Konzert in der neuen Stadt-
halle am 10. November 2007 hat
sich das Collegium Musicum ein
anspruchsvolles Programm vorge-
nommen. Bereits seit Juni finden
beim traditionsreichen Singener
Streichorchester intensive Proben
statt, um schließlich mit über 50
Mitwirkenden den Zuhörern einen
kurzweiligen Sinfonie-Abend bie-
ten zu können.
Eröffnet wird das Konzert mit
Ludwig van Beethovens Ouvertu-
re »Zur Weihe des Hauses«.
Beethoven hatte dieses Werk in-
nerhalb kürzester Zeit zur Neu-
eröffnung des Josephstädter Thea-
ters am 3. Oktober 1822 geschrie-
ben als Musik zum Festspiel »Zur
Weihe des Hauses«. Wegen der
Kürze der zur Verfügung stehen-
den Zeit griff er auf sein Festspiel
»Die Ruinen von Athen« zurück.
Er wählte für die Ouverture ein
strenges Motiv, das etwas an das
Thema der großen freien Fuge Ge-

org Friedrich Händels erinnert,
den er sehr verehrte. Quasi als Pre-
miere in der Stadthalle wird das
Collegium Musicum anschliessend
die bekannte Konzertpianistin und
Klavierlehrerin Barbara Brieger bei
Mozarts »Klavier-Konzert A-
Dur« (KV 488) begleiten. Dieses
1786 entstandene Konzert scheint
eine Welt voller Anmut und Licht
zu offenbaren, aber auch manch
besinnlichen und wehmütigen Ge-
danken.

Konzert bringt
»Zur Weihe des Hauses«

Als drittes großes Werk wird an
diesem Abend Franz Schuberts
»Symphonie Nr. 1 in D-Dur« er-
klingen. Seine erste Symphonie,
die er 1813 im Alter von 16 Jahren
schrieb, atmet noch vollständig
den Geist seiner großen Vorbilder
und Lehrer der Klassik. Und doch

erlebt man schon in diesem frühen
Werk, wie sich das Feindifferen-
zierte seiner Liedkunst wiederspie-
gelt, in der ihm für jede Empfin-
dung so mannigfaltige Ausdrucks-
möglichkeiten zur Verfügung ste-
hen. Das Collegium Musicum
freut sich, dass es als Singener Mu-
sikverein die Gelegenheit be-
kommt, gleich in der Anfangspha-
se des Stadthallen-Betriebs mit
dabei sein zu können, was in aus-
wärtigen GmbH-geführten Kon-
zertsälen für einheimische Vereine
nicht immer möglich ist. 
Bis November wird es sich mit
zahlreiche Proben noch um den
Feinschliff und um das Zusam-
menspiel mit überregional ausge-
wählten Bläsern kümmern. Zum
Orchester stoßen bei diesem
Großprojekt weitere Musiklehrer
und ambitionierte Streicher des Ju-
gendmus ikschul-Orches ters
»Stringendo« hinzu. Vergünstigte
Karten werden frühzeitig auch im
Vorverkauf erhältlich sein.

Stadthallen-Symphonie
Collegium Musicum probt für großen Auftritt

Singen (swb). Die Überraschung
ist gelungen: Die Junioren U-16
der DJK Singen Tennisabteilung
wurde auf heimischer Anlage badi-
scher Mannschaftsmeister.
Die DJK Singen, die durch den Be-
zirksmeistertitel 2007 im Bezirks
Schwarzwald/Bodensee überhaupt
zum 1. Mal an badischen Jugend-
mannschaftsmeisterschaften ver-
treten war, setzte sich im Halbfina-
le zuerst gegen den TC Waldbronn
(Sieger Bezirk 2) mit 4:2 und im
Endspiel gegen den Favoriten vom
TC Walldorf Astoria (Sieger Be-
zirk 1) deutlich mit 5:1 durch. An
Position 1 gewann der erst 14-
jährige Bora Kokal seine beiden
Einzelpartien jeweils glatt  und
überlegen in zwei Sätzen. 
Auch Raffael Risch an Position 2

zeigte nach jeweils anfänglichen
Schwierigkeiten ein großes Kämp-
ferherz und gewann beide Einzel-
matches.

Großer Kampf gab den
Ausschlag für die
Singener Junioren 

Am Samstag gelang es Risch sogar
nach 4:6/0:3 sowie  2 Matchbällen
gegen sich zurückzukommen und
sicherte somit das wichtige 3:1
nach den Einzeln. An Position 3
gelang dies Dennis Raff, welcher
nach großem Kampf sowie clever-
em Spiel einen 1:4 Rückstand im 3.
Satz zu einem 6:4 Sieg drehte,
nachdem er bereits am Samstag ein

Drei-Satz-Match erfolgreich be-
stritten hatte. An Position 4 musste
sich Fabian Bauer, der kurzfristig
ins Team gerückt war, gegen den
etwas erfahreneren Gegnern ge-
schlagen geben. Der Titel des badi-
schen Mannschaftsmeisters ist mit-
unter das Resultat eines neu
gegründeten Donatorenclubs in
Zusammenarbeit mit der Tennis-
schule »protennis«, welcher das
Training talentierter, junger Spieler
der Region unterstützt, um sie an
die 1. Herren-Mannschaft der DJK
Singen heranzuführen. Bereits in
der kommenden Saison wird sich
bei weiterer guter Entwicklung
dem einen oder anderen Spieler die
Möglichkeit bieten in der Herren-
Oberliga Erfahrungen zu sam-
meln.

Überraschung geglückt
Tennis-Junioren U-16 der DJK Singen holten badischen Titel

Sie holten sich den Titel bei den badischen Mannschaftsmeisterschaften: Die Junioren U-16 der DJK Singen
Tennisabteilung von links: Dennis Raff, Fabian Bauer, Sportwart/Trainer Marcel Fahr, Raffael Risch und
Bora Kokal. swb-Bild: Verein

Wechsel in den
Werkstätten

Singen (swb). Der Caritasver-
band Singen hat am 20. August
2007 die Struktur der Werkstatt-
leitung in den beiden Werkstät-
ten St. Pirmin in Singen und St.
Michael in Stockach geändert. 
Der bisherige Werkstattleiter für
beide Einrichtungen, Markus Ku-
entz, übernimmt dabei die Werk-
stattleitung in St. Michael mit
Dienstsitz in Stockach. 
Des Weiteren wird er Qualitätsbe-
auftragter beider Werkstätten und
Sicherheitsfachkraft für alle Ein-
richtungen des Caritasverbandes
Singen werden, teilt der Caritas-
Verband mit.

Hervorragende Fachleute
auf  dem regionalen
Behindertensektor

Die Werkstattleitung in St. Pirmin
gibt Kuentz in diesem Zusam-
menhang ab. 
Mit der geplanten Werkstatter-
weiterung in St. Michael wird er
eine neue Herausforderung im
Verband annehmen. 
Die Werkstattleitung in St. Pirmin
hat seit 20. August Martin Leicht-
le.
Als langjähriger Mitarbeiter und
technischer Leiter der beiden
Werkstätten ist er für diese Aufga-
be hervorragend geeignet. Die
Aufgabe des technischen Leiters
in St. Michael gibt Martin Leichtle
in diesem Zusammenhang ab.

SINGEN
kommunal
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Flurbereinigung Engen-
Mühlhausen/Ehingen (Wald)

Landkreis Konstanz

Flurbereinigungsbeschluss
vom 07.09.2007

1. Das Landratsamt Konstanz – untere
Flurbereinigungsbehörde ordnet hiermit
die Flurbereinigung als vereinfachtes
Verfahren nach § 86 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4
des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)
in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I
S. 546) geändert durch Gesetz vom
23.08.1994 (BGBl. S. 2187), an. 
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst von
der Stadt Engen, Gemarkung Engen die

Gewanne Distr. Neuhauserwald, Wolfert,
Distr. Spöck teilw. und angrenzende Ge-
wannteile, Spöck, Distr. Bleicherwäldle;
Gemarkung Neuhausen die Gewanne
Heidenkeller, Distr. Neuhauserwald, Lö-
wenhölzle, Distr. Heiden, Heiden, Distr.
Gelend, Im Hof und Distr. Wolfert. 
Von der Gemeinde Mühlhausen/Ehin-
gen, Gemarkung Ehingen die Gewanne
Wolfert, Distr. Dreiangel, Distr. Wolfert
und Distr. Steigle. 

Es wird mit einer Fläche von rd. 219 ha
festgestellt. Seine Abgrenzung ist aus
der Gebietskarte und der Gebietsüber-
sichtskarte, je vom 07.09.2007 ersicht-
lich. Die Begründung, die Gebietskarte

und die Gebietsübersichtskarte sind Be-
standteile dieses Beschlusses. 

2. An der Flurbereinigung sind beteiligt
– als Teilnehmer die Eigentümer und die
Erbbauberechtigten der zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücke.
Sie bilden die Teilnehmergemeinschaft. 
– als Nebenbeteiligte die Inhaber von
Rechten an diesen Grundstücken sowie
die Eigentümer von nicht zum Flurber-
einigungsgebiet gehörenden Grund-
stücken, die zur Errichtung fester Grenz-
zeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebiets mitzuwirken haben. 
Die mit der Bekanntgabe dieses Be-
schlusses entstehende Teilnehmerge-
meinschaft führt den Namen „Teilnehm-
ergemeinschaft der Flurbereinigung En-
gen-Mühlausen/Ehingen (Wald)“. Sie ist
eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts und hat ihren Sitz in Engen. 

3. Dieser Beschluss mit Begründung, Ge-
bietskarte und Gebietsübersichtskarte
liegt einen Monat lang – vom 1. Tag sei-
ner öffentlichen Bekanntmachung an ge-
rechnet – in den Rathäusern von Engen
und Mühlhausen/Ehingen zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten aus. 
Der Beschluss mit Begründung und ei-

ner Gebietsübersichtskarte liegt zur
gleichen Zeit in den Rathäusern von
Aach, Volkertshausen, Singen, Hilzin-
gen, Tengen, Geisingen, Immendingen,
Emmingen-Liptingen und Eigeltingen
aus. 
Die Wirkungen dieses Beschlusses tre-
ten am Tag nach der Bekanntgabe sämt-
licher Unterlagen in der Gemeinde ein.
4.1 Inhaber von Rechten, die aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber
zur Beteiligung am Verfahren berechti-
gen, z. B. Pachtrechten, werden aufge-
fordert, diese Rechte innerhalb von 3
Monaten beim Landratsamt Konstanz,
Amt für Flurneuordnung und Landent-
wicklung, Waldstraße 30, 78315 Radolf-
zell anzumelden. Werden Rechte erst
nach Ablauf der 3-Monats-Frist angemel-
det oder nachgewiesen, so kann das
Landratsamt die bisherigen Verhandlun-
gen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorbezeichneten
Rechts muss die Wirkung eines vor der
Anmeldung eingetretenen Fristablaufs
ebenso gegen sich gelten lassen wie der
Beteiligte, demgegenüber die Frist
durch Bekanntgabe des Verwaltungs-
akts in Lauf gesetzt worden ist. 
4.2 In der Nutzungsart der Grundstücke
dürfen ohne Zustimmung des Landrats-

amtes nur Änderungen vorgenommen
werden, die zum ordnungsgemäßen
Wirtschaftsbetrieb gehören. 
Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedun-
gen, Hangterrassen und ähnliche Anla-
gen dürfen nur mit Zustimmung des
Landratsamtes errichtet, hergestellt, we-
sentlich verändert oder beseitigt wer-
den. 
Sind entgegen diesen Vorschriften Ände-
rungen vorgenommen oder Anlagen her-
gestellt oder beseitigt worden, so kön-
nen sie im Flurbereinigungsverfahren
unberücksichtigt bleiben. Das Landrats-
amt kann den früheren Zustand, notfalls
mit Zwang, wiederherstellen lassen,
wenn dies der Flurbereinigung dient.
4.3 Obstbäume, Beerensträucher, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und Uferge-
hölze dürfen nur mit Zustimmung des
Landratsamtes beseitigt werden, an-
dernfalls muss das Landratsamt Ersatz-
pflanzungen anordnen. 
4.4 Auf den in das Flurbereinigungsver-
fahren einbezogenen Waldgrundstücken
dürfen Holzeinschläge, die den Rahmen
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaf-
tung übersteigen, nur mit Zustimmung
der Flurbereinigungsbehörde vorgenom-
men werden. Andernfalls kann diese an-
ordnen, dass die abgeholzte oder ver-

lichtete Fläche wieder ordnungsgemäß
in Bestand zu bringen ist. 
4.5 Wer gegen die unter Nr. 4.2 bis 4.4
genannten Vorschriften verstößt, kann
wegen Ordnungswidrigkeit mit einer
Geldbuße belegt werden.

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die Be-
teiligten innerhalb eines Monats nach
der Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift Widerspruch beim Land-
ratsamt Konstanz, Amt für Flurneuord-
nung und Landentwicklung erheben.
Wird der Widerspruch schriftlich erho-
ben, muss er innerhalb dieser Frist beim
Landratsamt Konstanz, Amt für Flurneu-
ordnung und Landentwicklung, Wald-
straße 30, 78315 Radolfzell eingegangen
sein. Die Widerspruchsfrist beginnt mit
dem 1. Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung dieses Beschlusses. 

gez.

Chiluba, Verm.-Direktorin

Amtliches
Landratsamt Konstanz
- untere Flurbereinigungsbehörde -

Öffentliche 
Bekanntmachung


